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Amtlicher Teil — Partie oflicielle
_ ——

AbhaÄn gekommene Werttitel — Titres disparas — Titoii smarriti

Der Kaufschuldbrier Nr. 11847, Seite 315, Band 24, datiert den
26.t Juli 1906, per Fr, 300 (dreihundert) des Grundhuchamtes. Bnssnang
(Tburgau), lautend au! Jakoh Halter, Rimensberg, als Schnldner (frühere
Gläubiger : .J. Goldinger und G. Kocherhans, Wängi); zediert an die Tbur-
gauische Kantonalhank, Filiale Frauenleld, ist verloren gegangen.' .>;ji
Hfyp'Es wird .eine Frist von einem Jahre, gerechnet vom Datum der dritten
Veröffentlichung im Schweiz. Handelsamtshlatt, angesetzt, innert welcher
diejenigen, welcbe^rgend einRecbt auf den Kaufschuldhrief haben sollten,
sieb boi der unterzeichneten Amtästelle zu" melden haben, dasselbe geltend
zu machen. Nach der angesetzten Frist wird der Käufschüldhriöf kraftlos
erklärt. ' (W 96')

Krenziingen, den 3. Mai 19i2. u rGericbtskanzlei Welnfelden.
IC ]

Le president du tribunal civil de Neucbätel so'mme, cunformömenti
aux dispositions des art. 851 et suivants du Code föderal des Obligations,
le dötehterir inoonno du billet de döpöt, sörie A, n° 9675 de lä Banque
cantonale noucbäteloise, h Neucbätel, du montant de fr. 5175, de.ptodiiire
ce billet au greife du tribunal civil de Neucbätel, dans le dölai de trois
ans, ä partir de la premiöre pohlication de la prösente, lante de qnoi l'an-
nulation de ce titre sera prononcöe,

Donnö pour trois insertions dans
me'rcö.

Neucbätel, Ie27 avril 1912.
Le president du tribunals F

la Feüille officielle suisse du com-
(W 92')

Z. Colomb.

Handelsregister — Registre dn eommeree — Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registrö prinzipale

Bern — Berne — Bern»
Bureau de DeUmönt

Commission et reprösentation, etc. — 1912. 3 mal. La
raison J. Gerspaclier-Hennet, commission et reprösentation, confiserie et
pätisserle, k Delömont (F. o. s. dn c. du 2 mai 1885 et 15 janvier 1894),
est radiöe ensuite de renonoiation du tituläire.

Bureau Interiaken
3. Mai. Der Inhaber der Firma Park-Hotel Beau-Site Wengen, vorm.

Stern & Beau-Site, Ed. Iiühlmann in Wengen, Gemeinde Lauterbrunnen
(S. H. A. B. Nr. 204 vom 14. August. 1908, pag. 1441), ändert diese Firma
ab in Park-Hotel & Beau-Site, vorm. Stern & Beau-Site, Ed Bühlmann.

Bureau Wangen
3. Mai. Die Ziegenzuchtgenossenschaft Niedorbipp und Umgebung

mit Sitz in Niederbipp (S. H. A. B. Nr. 228 vom 11. September 1908) bat
in ihrer Hauptversammlung vom 11. Februar 1912 ihren Vorstand neu
bestellt: Präsident iät Rudolf Müller, von Niederbipp, Söbuster dä&elb'st;
Vizepräsident ist Gottfried Tscbanz, von Sigriswil, Giesser in Niederbipp;
Sekretär ist Jakob Arn, Rudolfs sei., voü und zu Niederbipp; fernere
Mitglieder sifad: Friedrieb Born, Bähnarbeiter, von uiid in Niederbipp,
bisheriger; Gottlieb ;Mauörbofer, von • Lauperswil und Bern, Labdwirt in
Niederbipp; Göttfried Hügi, Ubrenmacber, von und in Niederbipp,";und
Emil SotoÖmnann, Zimmermann, von und in Niederbipp.

I;WV£K ' • „IVA11»
»tu* ti. Schwyz. —, Schwyz Svitiov,.. rJJJ iiua; cju .lt
1912. 17. April. Unterm 11. Februar 1912 hat sich mit Sitz in

Ger sau eine Aktiengesellschaft gebildet, unter der Firma
Teigwaroufabrik A. G. Gersau. Das Aktienkapital beträgt Fr. 80,000,
eingeteilt in 160 Namenaktien ä Fr. 500, wovon Fr. 30,000 voll einbezablt
sind und Fr. 50,000 zur Hälfte. Zweok der Gesellschaft ist dio Fabrikation
aller Arton von Teigwaren. Die .Organe der. Aktiengesellschaft sind: Die
Genoralversammlung, der Verwaltungsrat, die. Kontrollstelle und dio Ge-
scbäftsleitung. Unterschriftsberechtigt sind kollektiv der Delegierte des
Vorwaitungsrates Jos. M. Camenzind und der Geschäftsführer Josef Nigg,
beide in Gorsau. Anzeigon uud Mitteilungen an die Aktionäro erfolgen
durch eingeschriebene Briefe, andere Bekanntmaobungen im «Amtsblatt
dos Kantons Schwyz».

30. April. Die Firma Milchlie'fora'htötftfSsellschnft SchindeRegi & Um-
gppung (ip, Feusisberg (§•,$. A.^B. Nr. 110 vom 1. Mai 1909, pag. 779),
ist intolgf*L*iqu'i<|aiiön• erlosob^. ^ ^ Ji. a_
,vj.'80^ April. j Jurfndwirtsohftftllche ConSumgenosSolischaft Feilsi^berg-

Schiiidelfegt in'FeiisiSberg (S. H. A. B. Nr. 291 vöm 25. Noverüber 1911,

pag. 1959t. ^An Stelle (des Gottfried Helbling wurde als Präsident gewählt
R. Suter-Feusi, in.Feufishefg. •> ' vuSc h i f II i 81 i c k e r e i. — l.Mai. Die .Firma A.&£.Spiess,, Scbiffli-
stickereij.jiin Tpggen (S. H. A. B. Nr. 49Ö vom 21. Dezember' 1905,
pag. 1999), ist erloschen.,. t)U uAktiven und Passiven gehen über an die Firma Aug. Spfess, SchiJKli-
stickerei, in Tüggen. Inhaber der Firinä ist Angufet Spiess, von und1 in
Tuggen.

S c b i f 11 i s t i c k e r .e i. — 1. Mai. Die Firma S. Bamert, Scbilfli-
stickerei, in Lachen (S. H. A. B. Nr. 111 vom 4. Mai 1911, pag. 751), ist
infolge Gescbältsabtretung erloschen.

1. Mai. Bäckergenossenschaft von Schwyz n. Umgebung in Scbwyz
(S. H. A. B. Nr. 35 vom 12. Februar' 1909, pag. 234). Neubestellung1 des
Vorstandes : Anton Fach, Präsident, Seewen; Johann Janser, Brunne'ti, Viz9^
Präsident; Alois Gwerder, Mnotatbal,' Kassier, und Alois Znppiger, iülbäcb,
Aktuar. Präsident und Aktuar zeichnen kollektiv.

2. Mai. Konänmverein Brnnnen-Ingehbohl in Ingenbobl (S, H. A. B.
Nn 49 vom1 1. März 1909, pag. 338). Unterschriftsberechtigt' sind
nunmehr: Leo Frey, Präsident; Philipp Vockmahn, Kassier, nnd BalillaLöcäti';
alle in Brunnen. Unterschrift zu zweien kollektiv.

Zog — Zoog — Zugo K ^ j.jKirscbwasser, etc. —.1912. 2. Mai. Die von der Firma Aug.
Wyss z. Münz, vormals M» A. Wyss in Zog (S. H. A. B. Nr. 287, vom
31. Juli 1902, pag. 1145), an Kaspar Hottinger erteilte Proknra ist erlöschen.

Frcibnrg — Frlbourg — Fribofgo
Bureau de Chätd-St-Denis

.1912. 2 mai. Dans son ässemblöe gönörale' da 11 fövrie'r 1912, le'
Cercle d'Agricalture de Chätel-St-Denis, k Cbätel-St-Denis (F. o." s. dn c.
du. 16 joillet 1887, n° 70, page560), a renonvelö .son comi^ comme suit:
Philippe Genoud, du Cböhe, president; Angnste Bossäiller, Charles Gardinaar,
Gustave Liandat, Germain Genotid, Lonis. Sandan et Henri' Saridän,
membres; tons de et ä Cbätel-St-DeniS; Alovs Pilloüd,)(fils dei Casimir', dit
du Carroz, de et au.möme lien, a ötö confirmö dahs ses fohc'tiöris de
secrötaire.

Bureau de Romont (district de la GldneJ
Cafe tier..— 3 mal. Le cbef de la mäfson LeonDamas, ä Rocnöni,

est Löon Dhmas, fen Philippe, de Sommentier, domlciliö ä Römont. Des-
servance dn Cafö de THarmonie.

Hotel. — 3 mal. Le cbef de la.maison Nicolas Telley, ä Römönt,
est Nicolas .Telley, fen Martin, de Middes, domiciliö ä Romont. Desser-
vance de l'Hötel de la Flenr de Lys.

Solothnrn — Solenre — Soletta
Bureau OUen

1912. l.Mai. Unter dem Namen Sektion Ölten desYerbandes deutsch«
schweizerischer Frauenvereine zur Hebung der Sittlichkeit besteht mit
dem Sitze in Ölten ein Verein, welcher bezweckt, sittlich gefährdeter
weiblicher Jugend helfend beizustehen und der Unsittlicbkeit in jeglicher
Form kräftig entgegenzutreten. Die Statuten sind. am. 18. April 1912
festgestellt worden. Mitglied des Vereins ist jede weibliche Person,' die den
Grundsätzen des Vereins beistimmt, dessen Bestrebungen nach Kräften
unterstützt und einen,Jahresbeitrag, im Minimum 50 Cts., leistet. .Der
Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärnng. Die Bekanntmachungen erfolgen
durch schriftliche Einladnngen. Für die Verbindlichkeiten des Vereins
haftet nur dessen Vermögen. Eine persönliche Haltbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: Die Vereinsversammluhg
und der aus wenigstens siebqn Mitgliedern bestehende Vorstand. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins führen die Präsidentin, .Vize¬
präsidentin, Aktuarin und Kassiererin je zn zweien in kollektiver Zeichnung.

Mitglieder.dös Vorstandes sind: Frau Pfarrer Esther Fueter,
Präsidentin; Emma Flury, Vizepräsidentin; Bertha Möscb, Kassiererin; Emina
Mürizinger, Aktüarln; alle in Ölten..

'

3. Mai. Der Verein unter dem Namen Schweizerischer Zugspersonal-
vereih in Ölten (S. H. A. B. Nr. 164 vom'23. Juni 1910, pag. 1145) bät
durch Urabstimmung vom 15. bis 3i. März 1912 seine Statuten abgeändert.'
Darnach beträgt nunmehr das.Eintrittsgeld Fr. 5 und der monatliche Beitrag

Fr. 3, inklusive Abonnement des Vereins'organs. Für'nicht mehr im'
Eisenbabndienst stehende Mitglieder, welche das »Signal» nicht'.mehr
bezieben, reduziert sieb .der vierteljährliche Beitrag um einen Franken. De?
Verein gleistet an Mitglieder, .welche infolge langändauernder Krankheit
oder infolge von Krankheitsfällen' in der Familie ünverschuldöt in Nöi'
geraten, eine ausserordentliche Unterstützung innerhalb eines Geschäfts-^
jäbres bis auf den Höcbstbetrag von Fr. 200. Ferner eine einmalige^
Unterstützung beim Ableben eines Mitgliedes an die Hintferlässehen nnd
zwar vom 1. bis 11. Jähre der Mitgliedschaft Fr. 1000, vom 12. bis 15.
Fr! liÖÖ und vom 16. Jähre der Mitgliedschaft än Fr. 1200. Mitglieder,
welche nicht mehr im aktiven Eisenbabndienst stebön, 30 und mebr'Jabre0
dem Verein angehören nnd das 55. Altersjäbr zurückgelegt haben, erhalten
aril Ihr Ansuchen b'in eine Abgän^se'ntscbädigung, worauf die Mitgliedschaft

und jedes Anrecht an den Verein erlischt. Diese Abgangsentscbädi-
güng wird wie' folgt festgesetzt: Im Geschäftsjahr 1915/16 auf Fr. 800,
1916/17 auf Fr. 850. 1917/1S äiif Fr. 900, 19i8.T9.auf Fr. 950' und vom1"
Göschältsjabr 1919/20 an arif Fr, 10Ö0. Die übrigen Pu'nkte-der
Publikationen im Schweiz. Handelsämtsbla'tte bleiben unverändert;

U-. LiJ U ' 1

Aargan —, Argovie — Argovia
Bezirk Brugg u Oo., ^ 00J gb

1912. 2. Mai. Inhaber der Firma Jb Amsler, Metzger zum Baren in(
Schininacb ist Jakob AmSler, von und in .Scbinznacb. liletzgerei und Gast-'
haushetrieb. Gasthaus Nr. 41.
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lessia — Tessin — Ticlno

Ufficio di Locarno

Fondi agricoli, ecc. — 1912. 3maggio. Aw. Giuseppe Cattori,
lu Celestino, da Sonogno, domiciliate a Muraito, Carlo Cattori, !u Celestino,
da Sonogno, domiciliate a Minusio, Celestino Cattori, !u Celestino, da
Sonogno, domiciliate a Locarno, Silvio Cattori, di Claudio, da Sonogno,
domiciliate a Gordola, banno costituito, a datare dal 27 marzo 1912, una
societä in nome collettivo, sotto la ragione sociale Fratelli Cattori e C.,
con sede in Locarno. Compra-vendita, locazione, conduzione di fondi
agriooli e 1' esercizio di ogni industria ad essi affine o relativa.

Vudt — Tnd — Tnd
Bureau d'Oron

1912. 3mai. La liquidation de la Compagnie des Chemins de fers reglo-
manx electriques dn Jorat en liquidation, k Möziöres (F. o. s. do c. da
14 ddoembre 1910, n° 2115), dtant terminde, cette raison est radide.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuehitel

Bureau de La Chaux-de-Fonds

Office de publicitd, etc. — 1912. l®r mai. La raison Cour-
roisier et Dn Bois Marly, office de publicitd mondlale, contentieux,
gdrances, recouvrements, k La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 13 mars
1912, n° 67), est radide d'office ensuite de faillite, en vertu du jugement
du tribunal de La Cbaux-de-Fonds du 6 avril 1912.

l®r mai. La raison Alliance artistique catholique Boebler & C®, socidtd
en commandite, fabrication d'objets de religion, borlogerie, ä La Cbaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. du 17 ddcembre 1909, n° 312), est radide d'office
ensuite de faillite, en vertu du jugement du tribunal de La Cbaux-de-
Fonds du 15 avril 1912.

1er mai. La socidtd en nom collectif Bianchetti & C° Cinema Pathe
& Apollo, k La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 22 juillet 1911, n# 182),
est dissoute; la liquidation dtant terminde, cette raison est radide.

1 er mai. La «Socidtd anonyme cFairmont Watcb Company, Fabrique
d'Horlogerie Clairmont», k La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 26 avril
1907; 13 aoüt 1907 et 15 mai 1911), a dtd ddclarde dissoute, par ddcision
de l'assemblde gdndrale des actiohnaires en date du 26 avril 1912. La
liquidation sera opdrde sous la raison Societe anonyme Clairmont Watch
Company, Fabrique d'horlogerie Clairmont en liquidation, par Gottfried
Scbarpf et Arthur Pauli, tous deux k La Cbaux-de-Fonds; la signature au
nom de la societd en liquidation leur est confdrde individuellement.

Ier mai. Sous la ddnomination de Section de La Chaux-de-Fonds do
la Federation Suisse des Ouvriers sur bois, il existe, k La Cbaux-de-
Fonds, une societd cooperative, qui a pour but de sauvegarder
et d'amdliorer les conditions de travail des ouvriers sur bois par l'emploi
des moyens Idgaux, de soutenir matdriellement les membres en cas de
cbömage, de ndcessitd et de ddmdnagement, de ddvelopper la solidarity
et les rapports cordiaux entre ses membres et d'entretenir des rapports
suivis avec les ouvriers des autres professions. Les Statuts ont dtd dressds
le 28 fdvrier 1912. La durde de la socidtd est illimitde. Pour devenir
membre de la socidtd, il faut ötre ouvrier sur bois, travaillant k La
Cbaux-de-Fonds, adresser une demande dcrite au comitd et payer une
finance d'entrde de fr. 0. 20. La qualitd de socidtaire se perd par la ddmis-
sion, I'exclusion ou le ddpart de la Iocalitd. La cotisation bebdomadaire
est de fr. 0. 60. L'avoir de la socidtd rdpond seul des obligations de la
socidtd; les socidtaires n'ontaucuneresponsabilitdpersonnelle. Lesorganes
de la socidtd sont: 1° L'assemblde gdndrale; 2° un comitd, composd de
cinq membres. La socidtd est valablement engagde vis-A-vis des tiers par
la signature collective du prdsident et du secrdtaire. En cas de dissolution
de la socidtd, l'inventaire et les fonds devront ötre remis k la Fdddration
Suisse des Ouvriers sur hois. Le comitd est composd de: Arthur Held,
originaire de La Scbeulte (Berne), prdsident; Alpbonse Mazzoleni, de
Mazzoleni (Italie), vice-prdsident; Emile Dubied, de Boveresse, secrdtaire;
Paul Boillat, de Loveresse, caissier; Adolphe Wysseier, de Vigneule
(Berne), membre adjoint; tous domicilids k La Chaux-de-Fonds.

Outils, fournitures d'horlogerie. — 2 mai. La raison
Kirnest Gorgerat, outils, fonrnitures d'horlogerie en gros (F. o. s. du c.
•du 6 janvier 1902, nc 4), est dteinte ensuite de renonciation du titulaire.
L'actif et le passif sont repris par la maison «Ernest Gorgerat et fils».

Louis Ernest Gorgerat, de Boudry, et Raoul-Edgard Gorgerat, de
Boudry, les deux domicilids k La Cbanx-de-Fonds, ont constitud, k La
Cbaux de-Fonds, sous la raison sociale Ernest Gorgerat & Als, une socidtd
en nom collectif, commencant le 1er mai 1912. Horlogerie, fournitures et
outils en gros. Bue Ldopold Robert 51 a. Cette maison reprend l'actif et
le passif de la raison «Ernest Gorgerat», radide.

' Genf — Genfeve — Ginevra

1912. 2 mai. Aux termes d'acte recu par M® Pierre Carteret, notaire,
k Gendve, le 27 avril 1912, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Societe Immobiliere Muse Charles Humbert, une socidtd anonyme,
qui a son sidge k Plainpalais. Elle a pour objet l'achat de terrains
dans le canton de Gendve, la construction de maisons locatives, la
possession, l'exploitation et la revente de ces immeubles. Sa durde est in-
ddterminde. Le capital social est fixd ä la somme de soixante mille francs
(fr. 60,000), divisö en 60 actions, au porteur, de fr. i000 cbacune. Les
convocations et publications dmanant de la socidtd auront lieu par la voie
de la .«Feuille d'avis officielle du canton de Gendve». La socidtd est
administröe par un conseil d'administration, compose d'un ä trois membres,
dlus pour une pdriode de trois anndes. Elle est engagde vis-ä-vis des tiers
par la signature de l'unanlmitd des membres du conseil d'administration.
Le premier conseil d'administration est composd ponr la premidre pdriode
de Jules Prdbandier, k Plainpalais; Henri Bartholdi, k Plainpalais, et

Auguste Cbavan, au Petit-Saconnex. Sidge social: 48, Rue de Carouge.

2 mai. Aux termes d'acte recu par M® Pierre Carteret, notaird, A

Gendve, le 27 avril 1912, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Societe Immobiliere „ Le Petit Nice", une socidtd anonyme, qui a

son sidge aux Eaux-Vives. Elle a pour objet l'acbat de terrains dans

le canton de Gendve, la construction de maisons locatives, la possession,
l'exploitation et la revente de ces immeubles. Sa dnrde est inddterminde.
Le capital social est fixd k la somme de cinquante mille francs (fr. 50,000),
divisd en 10 actions de fr. 5000 chacune, au porteur. Les convocations et
publications dmanant de la socidtd auront lieu par la voie de la «Feuille
d'avis officielle du canton de Gendve». La socidtd est admlnistrde par un
conseil d'administration, composd d'un k trois membres, dlus pour trois
ans. Elle est engagde vis-A-vis des tiers par la signature de la majorltd
des membres du conseil d'administration. Le premier conseil d'administration

est composd pour la premidre pdriode de Gdrold. Gonvers,
entrepreneur, aux Eaux-Vives, - et Ldon Bovy, architects, 4 Gendve. Sidge
social: 19, Avenue Pictet de Rochemont.

2 mai. Aux termes d'acte recu par M® Pierre Carteret, notaire, k
Gendve, le 27 avril 1912, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Societd Immobiliere Bue ae Lancy No. 6, une .socidtd anonyme)
qui a son sidge A Plainpalais. Elle a pour objet l'acbat de terrains
dans le canton de Gendve, la construction de maisons locatives, la
possession, l'exploitation et la revente de ces immeubles. Sa durde est
inddterminde. Le capital social est fixd A la somme de quarante-cinq mille
francs (fr. 45,000), divisd en 90 actions, au porteur, de fr. 500 cbacune.
Les convocations et publications dmanant de la socidtd auront lieu par la
voie de la «Feuille d'avis officielle du canton de Gendve». La socidtd est
adminlstrde par un conseil d'administration, composd d'un A trois membres,
dlus pour une pdriode de trois anndes. Elle est engagde vis A-vis des tiers
par la signature de la majoritd des membres du conseil d'administration.
Le premier conseil d'administration est composd pour la premidre pdriode
de Jules Prdbandier, entrepreneur, et Henri Bartholdi, comptable; tous
deux domicilids A Plainpalais. Sidge social: 48, Rue de Carouge.

2 mai. Aux termes d'acte recu par M® Pierre Carteret, notaire, A

Gendve, le 27 avril 19i2, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Socidtd Immobiliere Rue desMouettnsNo.4, une socidtd anonyme,
qui a son sidge k Plainpalais. Elle a pour objet l'acbat de terrains
dans le canton de Geneve, la construction de maisons locatives, la
possession, l'exploitation et la revente de ces immeubles. Sa dnrde est
inddterminde. Le capital social est fixe A la somme de qnarante mille francs
(fr. 40,000), .divisd en 80 actions, au porteur, de fr. 500 cbacune. Les
convocations et publications dmanant de la socidtd auront lieu par la voie
de la «Feuille d'avis officielle du canton de Gendve». La socidtd est
administrde par un conseil d'administration, composd d'un k trois membres,
dlus pour une pdriode de trois anodes. Elle est engagde vis-A-vis des
tiers par la signature de la majoritd des membres du conseil d'administration.

Le premier conseil d'administration est composd pour la premidre
pdriode de Jules Prdbandier, entrepreneur, et Henri Bartholdi, comptable;
tous deux domicilids A Plainpalais. Sidge social: 48, Rue de Carouge.

2 mai. La Societe anonyme du Plateau de Grande Tue, ayant son
sidgd,~V^Plain)p'alai8 (F. ro. s." du"c. du 5 ddcembre i9i0j page 2061), a,
dans son assemblde du 24 avril 1912, acceptd la ddmission de Henri
Honegger-Cuchet, de ses fonctions d'administrateur. Frdddric Christen
(ddjA inscrit), reste seul administrates.

2 mai. Ensuite des dlections faites dans les assembldes gdndrales des
11 mai 1911 et 25avril 1912, le comitd de la Fondation Adolphe de
Rothschild, Höpital Ophtalmique, association, ayant son sidge au Prieurd (commune

du Petit-Saconnex) (F. o. s. du c. du 17 mai 1901, page 714), est
composd d'Henri Ferrier, Auguste Barde et Albert Choisy; tous trois k
Gendve.

2 mai. Par jugements en dates des 13, 15 et 20 avril 1912, le tribunal
de premidre instance de Gendve a ddclard en dtat de faillite:

1® Ban que, horlogerie, bijouterie. — La socidtd en
commandite Leube, Premet et C®, banque et change et commerce d'horlogerie
et bijouterie, k Gendve (F. o. s. du c. du 5 janvier 1907, page 15).

2® M i n o t e r i e, grains, farines. — La maison J. Salomon,
minoterie et commerce de grains et farines, k La Plaine (Dardagny)
(F. o. s. du c. du 25 fdvrier 1911, page 307))

3® B i j o u t e r i e, j o a i 11 e r i e. — La maison ' D. Pasmantier,
fabrique de bijouterie et joaillerie, k Gendve (F. o. s. du c. du 20 oc-
tobre 1911, page 758).

Ces trois raisons sont en consdquence radides d'office.

Eidg. Amt für geistiges Eigentnm

|nmn füdüral de la propriütü intellectuelle — Ufficio federate della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — IsorMoni

Mr. 31213^ — 29. April 1912, 8 Uhr/
Schweizerisches Musikhaus Bann wart & C1*, Handel,

Basel und Bern (Schweiz).

Sprechapparate.

M® 31214. — 29 avril 1912, 8 h.

Peter, Cailler, Kohler, Chocolats suisses, S. A., fabrication,
Vevey (Suisse).

Cacaoa brnts et travaillds; chocolats en blocs, en plaqnes, en tablettes, en
batons, en boules on en pondre; chocolats fondants, founds, an lait et A la
crime; chocolats combinds avec des noisettes on antares fruits quelconques,
avec des liqueurs, des sirops ou des mddicaments; articles de confiserie et
de patisserie de tons genres; recipients quelconques destinds A contenir ces
produits, tableaux, attaches et marchandises diverses pour la rdclame relative

A ces produits.

GALAPETER'
(Transmission avec extension d'emploi du N® 12152 de Peter & Kohler

Chocolats suisses S. A.)

Jf® 31215. — 29 avril. 1912, 8 h.

Peter, Cailler, Kohler, Chocolats suisses, S. A., fabrication,
Vevey (Suisse).

Cacao* brnts et travaillds; chocolats en blocs, en plaques, en tablettee, en
bAtons, en boules ou en pondre; chocolats fondants, founds, au lait et A la
crdme; chocolats combinds avec des noisettes ou autres fruits quelconques,
avec des liqueurs, des sirops ou des mddicaments; articles de confiserie st
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de patisserie de tone genres; recipients qnelconqnes destinds ä contenir ces
prodnits, tableau, affichea et marchandises diverses ponr la rdclame relative

i ; d ces prodnits.

(Transmission avec. extension d'emploi du N° 17656 de Peter & Kobler
~ Chocolats 8uisses S.' A.)

jsjgo 3121«. _ 29 avril 1912, 8 h.
Record Watch C°, S. A. ä Tramelan-dessus, fabrication,

Tramelan-dessus (Suisse).

Montres et parties de montres.

SONATE
»

Sr. 31217. — 29. April 1912, 8 Uhr.
C. H. Boehringer Sohn, Fabrikation,

Nieder-Ingelheim a. Ell. (Deutschland).

Nr. 31221. — 30. April 1912, 8 Uhr.
Erste österr. Seifensieder-Gewerks-Gesellschaft „Apollo",

Gesellschaft m. b. H.,
Wien (Oesterreich).

Seife.

Forstwirtscbaftserzeugnisse, chemische Produkte für wissenschaftliche und
photographiscbe Zwecke., Feuerlöschmittel, Lötmittel, Gefrierschutzmittel,
Abdruckmasse för _ zahnärztljcbe Zwecke, Zahufüllmittel, mineralische
Rohprodukte, Düngemittel, Beizen, Harze, Harzprodukte, "KlebstoHe,
Appretur- und Gerbmittel, Imprägniermittel, Backpulver, Hefe, Flecken¬

entfernungsmittel, Putz- und Poliermittel.

(Uebertragung von Nr. 9618 der Firma Erste österr. Seifensieder-Gewerks-
gesellschaft «Apollo?.)

Nr. 31222. — 30. April 1912, 8 Uhr.
Erste österr. Seifensieder-Gewerks-Gesellschaft „Apollo",

Gesellschaft m. b. H.,
Wien (Oesterreich).
Kunstbntter.

.ooiufcl JBÜ uoäitn ttjjyy iwun .• lioubuiwoiI e>\ .xiiuvmnn

Lactonal
Nr. 31218. — 29. April 1912, 8 Uhr.

H. W. App el, Fabrikation und Handel,
Hannover (Deutschland).

Fleisch-' und Fischwaren,' Fleischextrakte, Konserven, Gemüse, Obst,
Fruchtsäfte, Gelees, Eier, Milch, Butter, Käse, Margarine, feste Speisefette
Kaffee, Kaffeesurrogate, Tee, Zucker, Sirup, Honig, Mebl und Vorkost,
Teigwaren, Gewürz, Saucen, Essig, Senf, Kochsalz, Kakao, Schokolade,
Zuckerwaren, Back- und Konditorwaren, Hefe, Backpulver, diätetische

Nährmittel, ^Malz, Futtermittel, Eis.

•Ji -

K. dt

Nr. 31219. — 30. April 1912, 8 Uhr.
Erste österr. Seifensieder-Gewerks-Gesellschaft „Apollo",

Gesellschaft m. b. H.,
Wien (Oesterreich).

8eife.

(Uebertragung von Nr. 9766 der Firma Erste österr. Seifensieder-Gewerks-
gesellscbaft «Apollo».)

Nr. 31223. — 16. April 1912, 8 Uhr.
Schlossbrauerei Planegg, Emil Frhr. v. Hirsch,

Planegg b. München (Deutschland).
Bier.

St. Hubertus-Bier

(Uebertragung von Nr. 9515 der Firma Erste österr. Seifensiedei^Gewerks-
gesellschaft «Apollo».)

Nr. 31220. — 30. April 1912, 8 Uhr.
Erste österr. Seifensieder-Gewerks-Gesellschaft „Apollo",

Gesellschaft m. b. H.,
Wien (Oesterreich).

Henen, Seifen und Farfnmeriewaren, Selunals
nnd Butter.

APOLLO

(Uebertragung von Nr. 9617 der Firma Erste österr. Seilensieder-Gewerk*-
gesellschaft «Apollo».)

N° 31224. — 1er mai 1912, 2 h.
Jules Brunschwig, commerce,

Berne (Suisse).

Talons et coins de caoutchouc ponr semelles.

H00LHILL
Marken -Loschungen

wegen Nicht-Erneuerung.
Im Oktober i89i eingetragene und im April 1912 gelöschte Maring

Radiations die marques
ponr cause de non-renouvellement.

Marques enregiströes en octobre i89i et radiöes en avril 1918,
Nr. 5458. — Franz Sander (Kollektiv-Gesellschaft), Hamburg.
- 5461—5463. — Armand Schwöb & fröre, Chaux-de-Fonds.

5464 — Ch. Navonne & O, Genöve.
5465. — Veuve Louis Pommery, Reims.
5475, 5476. — Aug. Radisson & Cie, Lyon.
5477. - Fr. Retz, Chaux-de-Fonds.
5478. — C. H. Senn, Vivis.
5479. 5494. — Favre & C1*, successeurs de Favre-Lenba & CK Loci®.
5480. — Stucker & Bleri, Bern.
5481. — Fahrique d'horlogerie Seeland, Madretsch.
5482. — S1 Lehmann, Nachfolger von Lehmann, Siegenthaler A C1*,

Walkringen.
5483. — Sociötö pour les gaz fluides Raoul Pictet & C1#, Berlin.
5486. — Rönold Kocher Chaux-de-Fonds.
5487, 5488. — L. Widmer, Schwarzenburg.
5489. — Sociötö Frödöric Bayer & Cl#, Flers.
5490. — Frederick Augustus Roe, Londres.
5496, 5497. — Evariste Jambö, Chätel-St-Denis.
5500. — Thöodore Ermatinger, Vevey.
5501. — Perry Davis & Son, Providence.
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CONCORDIA, Kölnische Lebens -Versicherungs -Oesellschaft in Köln
Aktivn Bilanz fur den Scliliiss des (jescjiftHsj a jirfis 1011

aSsW-r»
•tri "1 ' f

24,000,000
2,309,631

111,829,459

5,076,032

10,580,612

872,997

3,118,379

1,455,929

1,044,108

183,416

6,168,484

166,639,050

05
06

35

25

511

69 j

58

j

36

50

I

07

-\
I

42

1«t7r''

1) EinlageverPflichtigen der Aktionäre auf den nicht
eingezahlten .Betrag des Aktienkapitals (§§ 218 bis
221 H.-G.-B.).'

2) Grundbesitz.'
3) Hypotheken.
4) Darleben auf Wertpapiere.
5) Wertpapiere:

Mk. 5,076,032. 35 a. Mündelsichere Wertpapiere.
b. Wertpapiere im Sinne des § 59,

ZiSer 1, Satz 2 V. A. G., nämlich:
d — — Nach landesges. Vorschr. zur An¬

legung von Mündelgeld zugelassen.
» — — Pfandbriefe deutscher Hypotheken-

Akt.-Gesellschaften.
» — — c. Sonstige Wertpapiere.

6) Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen.

7) Reichsbankmässige) Wechsel.

8) Guthaben:
Mk. 752,216.55 a. Bei Bankhäusern.
" !» 120,780. 96 b. Bei änderen Versicherungsunter-

^ ' nehmungen.
91 Gestundete Prämien!

lOji"Rückständige Zinsen und Mieten
v Mk. 13,264.05 Rückständige1,

pi f " *

> 1,086,171.78
» 73,195.83
> 19,092.10
> 264,204.92

» — —

fällige Hypotheken-
zlnsen.
Stuckzinsen:
a."Auf Hypotheken.
b. » Darlehen an Stadtgemeinden.
c. i mündelsichere Wertpapiere.
d. » Vorauszahlungen (Darlehen)

auf Policen.
Rückständige Mieten.

11) Aüsstände'bei Generalagenten bezw. Agenten:
Mk. 1,043,012! 51 a. Aus dem Geschäftsjahre.

» 1,095. 85 b. Aus früheren Jahren.

12) Barer Kassenbestand.
13) Inventar und Drucksachen.
14) Kautionsdarlehen an versicherte Beamte.

15) Sonstige Aktiva:
,Mk. 3,080,000.— a. Darlehen and. Stadtgemeinde Köln.

» 3,000,000.— b. Darlehen an die Stadtgemeinde
Mülheim a. d. Ruhr.

> 88,484.07.j c.J Guthaben an Behörden u. dgl. m.

16) Verlust. (B. 5)

* «*f, *r- ^ 4-.UI * tr +

Mk.
D

37

3,000,000. —

Mk. 100,423,503.

>
'

584,592.

1) Aktien-Kapital
2) Reservefonds (§ 37 V. A. G., § 262 H. G. B. u. §

der Satzung):
a. Bestand am Schlüsse dos

Vorjahres

b. Zuwachs im Geschäftsjahre

3) Prämienreserven für:
a. Kapitalversicherungen auf den

Todesfall
b. Kapitalversichorungen auf den

Todos- upd Invaliditätsfall
c. Ka'pitalversicherungen auf den

JLebensfall '. '.
d. Rentenversicherungen
e. Kleine Lebensversicherungen.

li.'M Ii <i -1 • I J1|.

4) Prämienüberträgo fflr:
a. Kapitalversicherungen auf den

Todesfall. "r
b. Kapitalversicherungen auf den

Todes- und Invaliditätsfall
c. Rentenversicherungen

d. Kleine Lebensversicherungen

5) Reserven für schwebende Versicherungsfälle:
a. Beim Prämien-Reservefonds "

aufbewahrt !' Mk. 142,237.68
b. Sonstige Bestandteile j — —

.4,281,513.
5,900,084.' "33,485.

90

91

95
70
46

Mk. 5,587,330.40

115,486.
•'2,777.
24,655.

01
62
53

(6) Gewi^nreserven d^r ipit Gewinnanteil Versicherten

Mk. 94,721. 32
7) Sonstige Reserven und zwar:

a. Unerhobene Rückkaufspreise
b. Prämienreserve für erloschene,

wiederaufnahmelähige
Versicherungen

c. Ueber das Versicherungsjahr
hinaus gezahlte Prämienraten

d. Reserve für event. .Verluste und
Bedürfnisse

e. Kriegsreserve
f. Sicherheitsreserve für

Versicherungen mit Vorbehalt der
Ermässigung d; Versi cherun gs-
summe1'! v". *

g. Reserve für Grundstücke
h. Reserve f. Talonstemp'elsteuer

u l.i •»

8) Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen
9) Barkautionen

10) Sonstige Passiva und zwar:
a. Guthaben Diverser
b. Guthaben der Sparkasse
c. Nichterhobene Dividende der

Aktionäre a. früheren Jahren
d. Nichterhobene Anteile aus den

Kinder-Versorgungskassen
e. Vorausgezahlte Zinsen und

Mieten
f. Guthaben der Pensions-,

Witwen- und Waisenkasse der
Beamten

»
»

19,286.

45,072.

1,306,629.
813,163.

13,644.
100,569.

35,000.

84

68

90
94

92 i

81

Mk.
»

79,318.
1,773,209.

3,963.

634.

9,220.

05
68

14

18

31,655. 66

11) Gewinn

•i vt.

30,000,000

3,000,000

111,^23,180

5,730,249

142,237i

J i

,2,428,089

43,561
96,689

1,898,000

3,566,260

166,639,050

92

56

68

ft

41

19
72

71

39

42

Schweizerische Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft in Winterthur
Bilanz per 3X. Dezember 19ÜAktiva Passiva

FT.

4,500,000
75,548

1,196,622
50,935,482

1,193,924
438,842

58,840*4211

Ct.

50
90

,80
89
20

29
4 • 11

Obligationen der Aktionäre.
Kässabestand.

1 Prämienausstände.
Kapitalanlagen einschliesslich Grundbesitz

.Bankdebitoren.
Stückzinsen auf Kapitalanlagen.' B « I H' <• \ - « • • i

(B. 7)

Aktienkapital
Prämienreserve netto
Schadenreserve netto
Deckdngskapital für Renten netto
Kreditoren.
ReserVefonds
Spezialfonds i
Beamtenhülfskasste
Garantiebeträge'für Arbeiterversicherung in Frankreich und *

Belgien
Ausstehende Dividenden pro 1908, 1909 und 1910
Gewirin- und Verlust-Rechnung

Fr.

10,000,000
16,160,819
19,150,129

972,335
1,052,241
5,200,000
2,415,57-2

685,708

465,262
1,852

2,236,5(|0

58,340,421

ct.

89

65

70
25

80

29

Allgemeine V,ersicherungs -
BilanzAktiva

Fr.

AOpOjOOP
'2,910,317
3,247,443
.^20,981

80,783
150,000
100,000
861,982
951,217

8,198
112,874

16,643,798
WIHHU

Ct.

76
35
40i
90

62
18
25
20

66

Gesellschaft HELVETIA in St. Gallen
pro 31. I^pzgpQX>er XjQXX Passiva

Obligationen, der Aktionäre.
Darleihen auf Hypotheken. ' - -r
lEflekten. -t ~

Wechsel im Portefeuille. i?
Barschaft in Kassa.
Halber An teil, am Verwaltungsgebäude.

' -

Haus in Stuttgart « / <
Prämien-Ausstände. (B. 40)
Gutbabe'n bei Banken und Bankiers. ._•

Diverse D^itoren.. k
Zu verrechnende Zinsen auf die,festen Anlagen.;)

'T tri t

n

t .«rntioriA » f'-rtTjii*»«
Aktien-Kapital "T
Gewinn-Reserve-Fonds ". -J.

Rückve^Mfclherungfe-FÖhds "'f
Reserve für laufende Risiken '. -. i /.
Reserve für schwebende Schaden .•.«.• • f • • •

Hilfsfonds für Angestellte der Gesellschaft
Zu vörrhchtierrdk Prövi!5ioilfert, Courtagen u. andere Auslagen
Nicht vorgew. Coupons pro 1910"f '.
Guthaben von Versicherungsgesellschaften
Diverse Kreditoren ~.

Gewinn- und Verlust-Konto

-ai(i&vf90-iöb' aaslis^ .-n«!v «. t y-- TfOC .->* Ü-
' « dl /

Ft.

'10,000,000'
2,063,300

n 903^8
546,372

1,839,068
580,956

'473;870
300

34,477
40,004

461,530

16,643,'798

ct.

38
40
05
85
79

20
06
93

66

St. Gallen, den 10. April 1912. Der Verwaltungsrat: F. Haltmayer, Präsident Der Direktor: Dörr.
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Kölniselie Unfall-^ersicliernngs-Aktien-Gesellschaft in Köln
[Bilanz-KLonto am 31. Dezember 1011Aktiva Passiva

Mk.
5,625,000
4,053,808

14,580,000
9,620,410

887,858

138,349

361,084
6,070

20,000
450,244

29,442,617 72

P{.

52

75

721

97

47

34

95
i

i

*)

EinZahlungsverpflichtung der Aktionäre.
Grundbesitz (Geschäftshäuser der Gesellschaft).
Hypotheken.
Wortpapiere nach § 34 des Gosellschaftsstatuts.

Guthabon:
Mk. 807,827. 27 Bei Bankhäusern.

•» 80,031. 45 Bei Versicherungsunternehmungen.
Rückständige Zinsen.

11

Ausstände bei Vertretern, Firmen und Behörden:
Mk, 361,084. 47 Aus dem Geschäftsjahre.

» — — Aus früheren Jahren.

Barer Kassenbestand.
Inventar (Mobillen).
Sonstige lAktiva.

(B. 8)

G. B.), welcher die statutarische
6,075,000. überschritten hat

668, ä54. P6
321,428.22

447,034. 75

Aktien-Kapital
Reservefonds (§262.H.

Höhe bereits .um .Mk
Prämienreserven:

1). Deckungskapital für laufende Renten Mk.
2) Prämien-Rückgewährreserve »

3) Prämienreserve für lebenslängliche
Eisenhahnunfall- und DampfschiBs-
unglücks-Versicberungen >

Prämienüberträge, abzüglich der Anteile der Rückversicherer,

für:
1) Unfallversicherung • Mk.2,743,787. 76

2) Haftpflichtversicherung » 52,321,958. 64

3) Einbruch- u. Diebstahlversicherung » 430,699. 27
.4) Sturmschädenversicherung ' > 19,039.50
5) Kautions- und Garantieversicherung » 18,432. —
6) Glasversicherung t':. » 278,175.665
7) Wasserleitungsschädenversicherung » 73,144.83)
8) Maschinenversicherung » 601.17
9) Transportversicherung _» 5,000. —)

Reserven Tür schwebende Versicherungsfälle, abzügl. der {
Anteile der Rückversicherer:
1) Unfall- und Haftpflichtversicherung:

a. Beim Prämienreservefonds auf¬
bewahrt Mk. 735.34

b. Sonstige Beträge > 2,490,993.43 Mk.2,491,728. 77 l

41,174. 06
225. 28

10,370. 82
21,927. 99

456. 25
1,848. 24
5,000. —

2) Einbruch- u. Diebstahlversicherung
3) Sturmschädenversicherung

'

4) Kautions- und Garantieversicherung
' 5) Glasversiöherung ' " ~ 'P

6) Wasserleitungsschädenversicherung
7) MaschinenvörSicherung 7"* ".
8) Transportversicherung

Sonstige Reserven, und zwar:
1) Speziaireserve für Kurs- und ander¬

weitige event Verluste Mk. 831,996.83.
2) Ausserordentliche Schadenreserve > 1,000,000.—1
3) Delkrederekonto » 18,330.65
4) Konto für Rückerstattungen > 50,000. —

Guthaben anderer Versicherungs-Unternehmungen .7
Guthaben einzelner Vertreter
Sonstige Passiva, und zwar:

1) Konto für Beamtenunterstützungen
und Gratifikationen Mk. 115,115.57

2) Ruhegehalts-, Witwen- und Waisen-
kässe 312,216.43

3)-Konto für unerhobene Dividende >

Gewinn '.
3

Mk.
7,500,000

Pf.

7,575,000

1,436,817-

i

03

5,890,838 83

2,572,731 41

1,900,327
193,373

11,378

.48

50
73

427,332
1,934,818 •74

29,442,617

i —

Köln, den 1. April 1912.

G. Bärixwyl,
L. Baesner ft

Die Generalvertreter für die Schweiz:* "
Bern, Spitalgasse 36; Fiani Hajlei, St Gallen, Poststrasse 181;
Co., Genf, 11, rue du Port; J. Wieaez-Fanciola, Zürich, Bahnhofstrasse 84.

Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofücielle
<t M '•* Tf fT.' "TT

Schweizerische Bundesbahnen
Der Verwaltungsrat der .schweizerischen Bundeshahnen ist am Montag,

den 29. April, nachmittags 2% Uhr, unter dem Vorsitz seines Präsidenten,
Herrn Ständerat von Arx, zu einer zweitägigen Sitzung in Bern zusammengetreten.

Das Haupttraktandum bildete die Beratung des Geschäftshericbtes und
der Rechnungen der schweizerischen Bundesbahnen für das Jahr 1911.
Der Beriebt und Antrag der ständigen Kommission an demVerwallungsrat
zuhanden des Bundesrates und der eidgenössischen Räte schliesst in
Uebereinstimmung mit dem Vorschlage der Generaldirektlon im Geschäftsberichte

mit der Empfehlung folgender Schlussnahmen:
1) Die Rechnungen des Jahres 1911 und die Bilanz auf 31. Dezember

1911 der Verwaltung der schweizerischen Bundesbahnen werden genehmigt.
2) Die Gewinn- und Verlustrechnung pro 1911 mit einem Aktivsaldo

von Fr. 5,575,267. 77 wird genehmigt. Aus diesem wird der Restbetrag
des Bilanzkontos IV h der Aktiven, Abschreibung von untergegangenen
Anlagen infolge von Bahnhof- und Stationsumhauten, gedeckt mit
Fr. 1,021,055.45, und der Ueberschuss von Fr. 4,554,212.32 auf neue
Rechnung vorgetragen.

3) Die Geschäftsführung der Verwaltung der schweizerischen Bundesbahnen

des Jahres 1911 wird genehmigt.
In seinem mündlichen Referat über die Rechnungsvorlage verglich

der Berichterstatter der ständigen Kommission die Ahschlussziffern pro
1911 mit den in der Botschaft des Bundesrates zum Rückkaufsgesetz vom
25.Jiärz 1897 gemachten finanziellen Voraussetzungen. Aus dieser
Gegenüberstellung ist folgendes hervorzuheben:

Laut Botschaft beziffert sich das Gesamtanlagekapital auf Franken
1,089.454,014, wovon zu amortisieren gewesen wären Fr. 842,406,962." In
Wirklichkeit beträgt das Gekamtanlagekapital Fr. ,1,471,895,044, wovon zu
amortisioren sind Fr. 1,205,919,636.

De)* dürcbsöhnittllche Zinsfuss der festen Anleihen beträgt 3,5219 7«.
Nach der Berechnung der'Botschaft hätte, sieb bei einem-Zinsfuss .von
3,5 % hin {Nöttoübefscbuss derBocbnung über die Verzinsung und Amortisation

"Dinauk Von' Ft". 2,108,082 per Jahr ergehen. In Wirklichkeit
übersteigt das zu amortisierende Kapital den in der Botschaft berechneten
Betrag üm Fr. 363,000,000. Der Zinsep- und Amortisationsdienst erforderte
'Im Jftbre 1911 Fr. 67,300,000 und wird im Jabre 1912 zirka Fr. 61,000,000
'äbsobbiereri.' ' *-

'u„"'Dor Ertrag pro Kilometer ist von Fjr. 45^188 im Jahre,1902 auf
Er. .68,000 im ,Jabro ,1(111 adgeWachson. Eine beträchtliche" Steigerung
erzeigt sieb auch bei,den gefahrenen Personenkilometern, die von 454,035
im Jahre 1902 auf 735,667 im Jabre lpiO, gestiegen sind und auch im
abgelaufenen Jabre 1911 eine^yeitore Vermehrung erfahren haberii*

Die Tonnenkilometer Sind' vont289,'86o'(jm Jabrp ,1902 auL.4^4,414 im
Jahre' 1910 gestiegen.' Darnach örgjpl sich'.eine Zunahme aer Leistungöh

der Bundeshahnen im Zeitraum von 1902—1910: Für den Personenverkehr
um 620/o und für den Güterverkehr um 50%. Bei einem Ueberschuss Von
Fr. 71,864,000 der Betriebsrecbnung gegenüber dem in der Botschaft vom
Jabie 1897 angenommenen von Fr. 42,470,000 ergibt sieb folgendes Bild:

Msckalt
Fr.

EBtktiv IUI
Fr.

Reinertrag.
Uebersehnss

42,470,000
2,108,000

71,864,000
7,200,000

Im Jahre 1911 ist für Abschreibungen ein Betrag von Fr. 45,682,^76
aufgewendet worden, wovon für gesetzliche Amortisation des Anlagekapitals

Fr. 7,464,065, für 'ausserordentliche Abschreibungen Fr. 3,229,"911,
für Deckung früherer Lasten (Passivsaldo 1910 und Mebrerfordernis für
Verzinsung und Amortisation der • Rückkaufssumme der Gotthardhahn)
Fr. 4,989,000. Von den in diesen Posten enthaltenen Beträgen werden im
Jabre 1912 zirka Fr. 6,700,000 ausfallen, anderseits Mehrausgaben für
Besoldungen und Löhne, Verzinsung und Amortisation von zirka Franken
10,500,000 eintreten. Unter sonst gleichbleibenden Verbältnissen ergibt
sieb pro 1912 ein Mebrerfordernis von zirka Fr. 3,800,000, für dessen
Deckung der Aktivsaldo pro 1911 von Fr. 4,500,000 zum vorneherein mehr
als ausreicht. 2udeiritlassen die .Ergehnisse der ersten dreiiMannte des
Jabres 1912 einen gegenüber ylem Vorjahr grössern Betriehsüberschuss
erwarten, der als solcher voraussichtlich mit seinem ganzen Mehrbetrag
einen'reinen Ueberschuss .darstellen wird.

I
Bei Besprechung der Frage der Verwendung des Aktivsaldos pro 1911

äusserte sieb der Berichterstatter der ständigen Kommission über die
Bedeutung' des ,jn Art. 8 .des Rückkaufsgesetzes vorgesehenen Reservefonds.

Nach dieser (Bestimmung sollen 20 °yo des Ueh'erscbusses solange in
einen von'den übrigen Aktiven gesondert zu verwaltenden Reservefonds
gelegt werden, his dieser die Höhe von Fr. 50,000,000 erreicht hat. Damit
soll ein Fonds geschaffen werden, der unantastbar bleiben müss, Wie auch
die Ergebnisse späterer Jahre sich gestalteiF'mÖgen. Derartige Reserven
könnten jedoch nach.Ansicht der Generaldirektion und .der ständigen
Kommission nur dann angelegt' werden, wenn sie endgültig entbehrlich
geworden keien. Das treffe heute noch nicbt.zu und es erscheine d^her
nicht angezeigt, den Ueberschuss,zur.,Bildung eines solchen Reservefonds
dem Betriebe zu entziehend Der Gedanke, diesen jFonds später, einmal
anzugreifen, müsse'von der .Hand göwiesen "werden," "weil ein derartiges
Verfahren den Kredit der Bundesbahnen[und des ganzen Landes schädigen
^ürde. Weiter .wäre zu befürchten, dass"die SO °/» der Uöberscbüske,
welöhe nach MaSsgäbe der''zitierten Gesetzesbestimmung lih Falle der
Gründung 'des Reservefonds für VerkehrsverbesSö'runfeen zu'*-verwenden
seien, zweifellos'''eibe Mebge ' von "Wünschen hüd Begehren zur Fqlge

(hättbn, deren man sich hiebt leicht würde erwehren können.'' Werde'Ain
liquider Aktivsaldo beibehalten, so ergeben Sieb daraus zweierlei Vorteile.
Eitpi^l l^ebalte dieser Saldo s^jnep.Charakter als einmaliger Ueberschuss



bei, d. b. er könne ohne Schwierigkeiten zur Deckung eines allfällig
spätem Passivsaldos Verwendung finden. Sodann werde damit auch den
Befürchtungen begegnet, die sich hinsichtlich der Frage ergehen, wie man
sieb Begebren dem Fonds gegenüber zu verhalten habe. •

Im Hinblick auf die gesetzlich umschriebene Zweckbestimmung des
Fonds erscheine es richtiger, an die Aeufnung desselben erst dann berank
zutreten, wenn für die Erfüllung seiner Bestimmung grössere Möglichkeiten

besteben und sichere allgemeine Grundlagen geschaffen sein werden,
was beute noch nicht der Fall sei. Da die Bundesbahnen keine Gewinne
auszahlen und dem Unternehmen auch keine Mittel entfremden können,
würden sie sich der Verfügung über ihre Ueberscbüsse begehen, sobald
sie die letztern dem von Gesetzeswegen mit einer besondern Zweck-
hestimmung versebenen Fonds zuführen wollten. • Der pro 1911 erzielte
Ueberscbuss von rund 4H Millionen betrage übrigens nur 2,3 % der ge-
samten Betriebseinnahmen und nur 3%o des im Unternehmen investierten
Kapitals.
«J Mitbin würde schon eine Verminderung der Einnahmen um 2,3%,
genügen, um den Ueberscbuss vollständig aufzuzehren, was bei einer
ungünstigen Konstellation der wirtschaftlichen Lage sieber zu erwarten
wäre. Quantitativ sei also der Ueberscbuss nicht derart, dass er obne
Schaden dem Unternehmen entfremdet werden könnte, zumal die
Verwaltung im ersten Jabre des Inkrafttretens des neuen Besoldungsgesetzes
und der revidierten Lohnreglemente stehe, was für das Jahr 1912 und
folgende grosse Mebrauslagen bedeute, gleichgültig, wie in der Folge die
Ergebnisse des Unternehmens sieb gestalten werden.1 Für die Möglichkeit
eines Rückschlages in den Einnahmen bei Fortbesteben der Ausgaben-
vermebrung erscheine deshalb ein verfügbarer Aktivsaldo als der richtige
und notwendige Ausgleich. Sollten sieb in den Jahren 1912 und 1913 die
Verbältnisse andauernd günstig gestalten, werde es immer noch Zeit sein,
dannzumal der Frage der Gründung des gesetzlich vorgesehenen Reservefonds

näher zu treten. Vor Aeufnung desselben dürfte sich aber empfehlen,
über die praktische Auslegung des Art 8, Absatz 3 des Rückkaufsgesetzes
Klarheit zu gewinnen, damit die Mittel nicht zersplittert oder.zum
Zielpunkt eines rücksichtslosen Wettlaufes werden.

ick Ausser Mitte^des 'Rates ffagd die GeberahjirektioffiUtHl der»
ständigen Kommission vertretene'"Auffassung hinsichtlich der Verwendung
des Aktivsaldos der Gewinn- und Verlustrecbnung allgemeine Zustimmung. J

Die Anträge der vorberatenden Instanzen wurden einstimmig gutgebeissen.

n Eidgenössische Staats-Rechnung. Die vom Bundesrat den eidg. Räten
zur Genehmigung vorgelegte Staatsrecbnung für das Jahr 1911 weist an
Einnahmen Fr. 98,044,099. 76 und an Ausgaben Fr. 98,296,045. 78, somit
einen Ausgabenüberschuss von Fr. 251,946. 02 auf. Der Abscbluss stellt
sich um Fr. 11,348,570. 98 besser als erwartet werden durfte.

Wenn die Verwaltungsrechnung mit einem Ausgabenüberschuss ab-
sobliesst, so ist, wie.der begleitende Beriebt des Bundesrates ausführt,
in erster Linie in Betracht zu ziehen, dass zu den budgetierten Ausgaben 1

noch Nacbtragskredite im Betrage von Fr. 9,050,517 hinzugekommen sind, $

durch welche das im Budget vorgesehene Defizit von Fr. 2,550,000 auf
Fr. 11,600,517 angestiegen ist. Es hätte nun ganz ausserordentlich grosser
Mehreinnahmen einerseits und Minderausgaben anderseits bedurft, um
dieses Defizit in einen Einnahmenüberscbuss zu verwandeln. Die Rechnung

zeigt an Mehreinnahmen Fr. 7,781,000. Es ist dies ein ansehnlicher
Betrag, der aber doch weit zurückbleibt hinter den Mehreinnahmen der $

vorjährigen Rechnung, die sieb auf Fr. 11,236,000 bezifferten. Die Differenz
liegt in der Hauptsache hei den Zolleinnahmen. Während im Jabre 1910 '

der Ertrag der Zölle den Budgetansatz um Fr. 7,777,000 überstieg, ergibtfc
sieb im Berichtsjahre nur ein Plus von Fr. 3,231,000. Vergleicht manden®^

Ertrag der Zölle des Rechnungsjahres mit demjenigen des Vorjahres, so
erzeigt sieb pro 1911 bloss eine Mebreinnabme von Fr. 280,000. Diese'
Mebreinnabme verwandelt sieb sogar in eine Mindereinnahme von..
Fr. 1,137,000, wenn man den Zollbetrag von Fr. 657,000 vom Recbnungs-
ergebnis pro 1911 abzieht und demjenigen von 1910 zuzählt, der für neuen
Wein faktisch im Herbst 1910 eingenommen, aber erst im März 1911

definitiv verbucht wurde. Die Zolleinnabmen sind also in Wirklichkeit
gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen.

Die Hoffnung des Bundesrates baut sieb nun darauf, dass der Rück-1

gang in den Zolleinnahmen nicht anhalten, sondern bald wieder einer

normalen Aufwärtshewegung Platz machen werde. Sollte diese Hoffnung
nicht in Erfüllung geben, so müsste man, nachdem nun auch die Kosten
der Durchführung der Kranken-und Unfallversicherung zu bestreiten sein
werden, mit den Finanzen notwendigerweise in eine schwierige Lage

'

kommen. In der Rechnung figuriert allerdings unter :den Ausgaben des
Industriedepartementes eine Einlage in den - Versicherungsfonds von
5 Millionen Franken. Sobald die Krankenversicherung, sowohl als die
Unfallversicherung ins Leben getreten sein werden, wird man aber mit.
einer jährlichen Mehrausgabe für diesen Zweck von 7—8 Millionen Franken
zu reebnen haben und es wird somit die Rechnung noch mit 2—3
Millionen mehr belastet sein. Dabei darf auob nicht ausser acht gelassen
werden, dass man zur Entlastung des Budgets infolge der Einstellung von
Einlagen in den Versicherungsfonds seit einigen Jahren Ausgäben, wie
die Subventionen an die Lötscbhergbahn, an die Rhätiscben Bahnen, die
Aufwendungen für neue Post- und Telegrapbenbauten, für ausserordentliche

Militärbedürfnisse usw., die sonst, zum Teil wenigstens, aus den
Betriebseinnahmen bestritten wurden, nicht mehr ins Budget eingestellt,
sondern direkt aus Anleibensgeldern gedeckt bat. ^

— Industrielle Lage in Deutschland. Wie das «Beicbs-Arbeitsblatt»
berichtet, bat die Lage des Arbeitsmarkts im Monate März im allgemeinen
eine weitere Besserung erfahren. Nach den Berichten aus der In d u s t r i e
hat sieb die Beschäftigung in den meisten Gewerben recht günstig
entwickelt. Der Rubrkohlenmarkt stand unter dem Einflüsse des
Bergarbeiterausstandes und seiner Nachwirkungen, die jedoch nicht sehr
einschneidend gewesen sind, da der Streik nur von kurzer Dauer war und
die Zechen teilweise die Förderung aufrecht erhalten konnten; dasKoblen-
syndikat war in der Lage, zum Teil auf die grossen Lagerhestände
zurückzugreifen. In Ober- und Niederscblesien war die Nachfrage nach
Kohle infolge des englisoben und westfälischen Bergarbeiterstreiks
ausserordentlich rege, so dass nicht nur die gesamte Förderung abgesetzt,
sondern auch grosse Mengen Kohle von den Beständen verladen werden
konnten. Im mitteldeutschen Braunkohlenbergbaue war
die Beschäftigung befriedigend; der Absatz gestaltete sich im allgemeinen
besser als im Vormonate. Auch die Gruben „und.Brikettfabriken im

i jfcff "B rätrn BTffTl e n®?*e vi e r hatten im Februar"una^la«?'
stärker zu tun als im Vorjahre.

Rege war wieder die Beschäftigung im Kalibergbau und in der
chemischen und elektrischen Industrie. Auch die
Roheisenerzeugung, die Eisengiesserei und der Maschinenbau
werden wieder als recht befriedigend beschäftigt bezeichnet.

Die Läge der Baumwollspinnereien ist befriedigend geblieben.
In der Tuchindustrie war der Geschäftsgang wieder recht ruhig;
aus Westdeutschland lauten die Berichte günstiger. Die Herren - und
Damenkonfektion hatte im allgemeinen genügend zu tun. Recht
flott beschäftigt waren die Papierindustrie und die Buch- und
Zeitungsdruckereien. Die Beschäftigung im Baugewerbe war
dagegen in Anbetracht der Jahreszeit noch immer recht gering.

Auch die Arbeitsnacbweisziffern lassen, soweit sie männliche Arbeiter
betreffen, dem Vormonat und dem Vorjahre gegenüber auf eine Besserung
des Beschäftigungsgrads schliessen.

Die Einnahme aus dem Güterverkehre deutscher Eisenbahnen
betrug im März M. 168,829,963, daä sind M. 9,695,463 mehr als im
gleichen Monate des Vorjahrs. Dies bedeutet eine Mebreinnabme von
M. 142 oder 4,66 °/o auf 1 km.

— Italienische Arbeiterinnen und Mineure. Gemäss einer Verfügung des
..-italienischen Auswanderungskommissariats müssen alle Agenten, welche

in Italien Arbeiterinnen oder Mineure dingen wollen, mit einer
Spezialvollmacht verseben sein, welche vom italienischen Konsulate des Kreises,

„ wo die gedungenen Personen in Arbeit zu treten baben, ausgestellt
worden ist.

*

Femmes ouvrieres et mineurs Italiens. A la suite des dispositions
prises par le commissariat italien de Immigration, les agents qui dösirent
engager dans le royaume des femmes ouvrieres ou des mineurs, doivent
ßtre nantis d'une permission speciale, dßlivrße par les autoritßs consulaires
italiennes de la circonscription, oü les personnes engagöes doivent etre
employees.

Annoncen -Regie
MAASENSTEIN «Sc VOGLER Anzeigen — Annonces Rigie des annonces:

MAASENSTE IN & VOGLER

DolteMn nnsoenft
Einladung

zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
am! Montag, den 20. Bai 1912, nachmittags S Uhr

La's Waldhaus Dolder, Zurich V

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnungen

über das Jahr 1911, Bericht der Kontrollstelle und
Döcharge-Erteilung an die Verwaltung.

1

2. Wahlen in den Verwaltungsrat
3. Wahl der Kontrollstelle pro 1912.

Der Geschäftsbericht mit Rechnungen samt dem Bericht
der Kontrollstelle kann vom 13. Mai 1812 an im Bazaaa dar
flaaallschait bezogen werden.

Ebendaselbst werden vom gleichen Tage an Eintrittskarten

zur Generalversammlung gegen Ausweis über den
Aktienbesitz ausgestellt Die Herren Aktionäre werden zum
rechtzeitigen Bezüge der Karten eingeladen.

Bisheriger Uebung gemäss werden denjenigen Aktionären,
die an der Versammlung teilnehmen oder sich vertreten
lassen, Familien-Freikarten für den Dolderpark, gftltig pro
1912, verabfolgt (0. F. 5710) 1357

Zftrieh, den 3. Mai 1912.

Der Terwaltumgsrat.

litt Mm\M in öile I

Filialen in

ImiiiwlL ffisdiofizel], Franeittld, Kieozlinnai. lomanxtiorQ nod Slnaik

Staatsgarantie
Wir sind bis auf weiteras Abgeber von

°|o Namen- oder Inhaber-Obligationen
unserer Anstalt

gegenseitig 2 odor 3 Jahre fest, mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigung. (F8018Z) (18061)

Einzahlungen nehmen ausser unseren Bankbnreanz entgegen:
Ii Basel: HH. Ehinger & Cle., Is Bern: HH. von Ernst S Cle.,

Claras: Glarner Kantonalbank, Neuenbürg: HR. Pury k Cle.,
St Gallen: HH. Wegelln k Cle., Zürich : HH. Schlüpfer, Blankart

& Cle.

Den Besitzern von kündbaren Obligationen uneerer Anstalt
anerbieten wir bis auf weiteres die Abstempelung auf 4 7« "/* und
Verlagerung der Vertragedauer auf weitere 2 oder 3 Jahre gegenseitig fest
mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung.

Die PlfohtloM.

Mit immoMiitre He Ben

Le dividaudo de l'oxercice 1911 est payable, däs lo 1er mal
1912, contre remise du coupon n° 18 en fr. 50, ä la caisao
de Messieurs Moral, Cbavaanaa, Gtnthorft Cla., banquiers,
& Lauanno. (23337 L) (1340.)

Man würde für die Kantone
Tessln id GraaUndea üt

übernehmen. Reflektant ist bestens
eingeführt in Branche Unfalls-,
Lebens- and Braadversieberaag und
gründlicher Kenner der diesbezüglichen

Organisation, Abschätzung
und Buchführung. (13471)

Gefl. Offerten an Postfach 17082,
Lugano (Schweiz).

Amerik. Buchführung
lehrt gründl. fenfc Unterrichtsbriefe.
Erfolg gar. Verl. Sie Gratisprospekl
& Frisch, Bücherexp., Urica B15.
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BERNA-MOTORLASTWAGEN
Kaufet jkeine Motorwagen und Omnibusse ohne vorher unser Fabrikat probiert zu haben
Wagen von 1000—5000 kg. Tragkraft. Absolute Betriebssicherheit. Weitgehendste Garantien
(7962 q) Verlangt Offerten und Probefahrten (8199j

MOTORLA8TWAGEW-FABRIK „BERNA«, ÖLTEN
AtapellscMt Alb. Bnss & Gie.

Gesellschaft für Eisenkonstruktionen
Wasser- nnd Eisenbahnbau

in
DEC i xi 1 ii d ii n g*

m II. orfailifa GeDQialversamiiilogg im AktiODäre

aofvFrftltag,, den 17..Mal 1912, ^vormittags lO Va DJhr

im Stadtkasino in Basel (hinteres Sitzungszimmer)

Traktanden:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung

pro 1911 und des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahres¬

rechnung und Entlastung des Verwaltungsrates von
der Geschäftsführung im abgelaufenen Geschäftsjahre.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des
Jahresnutzens und Festsetzung der Entschädigung an den
Verwaltungsrat für das Jahr 1911 (§ 19 der Statuten).

4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen, haben ihre Aktien bis spätestens Dienstag
den 14. Hai 1012, mittags 12 Uhr, bei der Gesellschaits-
kasse, Güterstrasse 190, oder beim Schweiz. Bankverein,
bei den Herren Dreyfus* SOhne & Cie., bei den Herren
A. Sarasin It Chk, alle in Basel, zu hinterlegen, wogegen
ihnen auf den Namen lautende Zutrittskarten ausgestellt
werden. (3339 Q) (1343

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie
der Revisionsbericbt, liegen vom 10. Hai an im Bnrean der
Gesellschaft zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Basel, 2. Mai 1912.

Der Verwaltungsrat.

[ Leoens-UEfiioier
und.

III III
Wir hringen hierdurch zur Kenntnis, dass die Aktien der

Basler Lebens-Versleherungs-ffesellseliaft,
Hr. 1520, 1521, 1522, 1523,

sowie die Aktien der (3398 Q) (1353 1)

Basler Transport-Versleherangs-Besellschaft,
Hr. 2009, 4941, 4942. 4943, 4944, 4986, 4997,

4988, 4989 nnd 4990,
letztere Aktien mit anhängenden Dividendencoupons per
1. Hai 1911 bis 1. Hai 1916 in Verlust geraten sind. Der
Verwaltungsrat hat diese verlorenen Titel kraltlos. erklärt
und durch neue Aktien unter gleicher Nummer ersetzen
lassen.

Basel, den 3. Mai 1912.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

^ Und. Iseltn.

Botel SMaAAMvosPlatz
Von den Obligationen 2. Hypotheke wurden heute die

Nummern

$ 22 144 63 109 135
durch den Amtsnotar des Kreises Davos zur Rückzahlung
au! den 15. Kti 1912 ausgelost

Vom Verfalltage an hört die Verzinsung dieser Nummern

auf. (Zä 11619) .1356

DavuhPlatz, den 2; Mai 1912.

Motel Strela A.-GE

Sachen in allen Sprachen
Arabisch Hehräisch, Oriechisch, Syrisch, Türkisch, Persisch,
Russisch, Armenisch, alle slawische Sprachen und Esperanto.

IllustrierteKataloge für denExport
in Russisch, Englisch, Französisch, Spanisch, Portugiesisch
and Italienisch Meiert korrekt and zu mässigen Preisen

Buchdruckerei für fremde Sprachen
A.-G. Neuenschwander'"»11» Buchdruckerei, Weinfelden.

St. Gallische
HypothehärKassa

in St. Gallen
(Schweizerische Nationalbank, I. Stock)

VolleiMllis MHionlapital Fi. 5,000,000

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

:ii 01

auf 3 Jahre fest, mit Semester- oder Jahrescoupons,
auf den Namen oder Inhaber lautend, in beliebigen,
runden Beträgen von Fr. 500 an.

OS« g) (1279.) Die Direktion.

Laserhausln Clattbru
mit grossen Bureaulokalitäten (Zä 10579) (1106.)

per sofort oder später zu vermieten
Gedeckte Rampe, doppelter Geleiseanschluss direkt an
Güterschuppen, gute Bahn- und Tramverbindung mit der Stadt.
Wasser, elektr. Licht und Kraft.

Auskunft erteilen:

Gebr. Hüni & Cie, flolihandlnng,

Zürich III, Staaffacherstr. 45.

für Kapitalisten
Eine flotte, von Schweizern geleitete Firma der

sanitären und hydraulischen Branche in Oberitalien sucht
mit Kapitalisten in Verbindung zu treten behnfs Kapital-
vergrSseeruug von Fr. 2 bis 300,000, unerlässlich wegen
Arbeitsüberhäufung. Es liegen ca. für eine halbe Million
Aufträge vor. Rendite ca. 15 %. (1333.)

Offerten unter Chiffre Bc 3852 T an die Annoncen-
Expedition Haasenstein ft Vogler, Bern. — Ein Chef der
Firma wird Ende Hai die Schweiz bereisen.

lim IL IL In MdI
VII. ordentliche Generalversammlung

Dienstag, den. Öl. Mai 1013, nachmittags 3 TJhr
im „Löwen" zu Waldenburg

Traktanden:
*• 1. Vorlage de« Jahresberichtes, der Rechnnng und Bilanz pro

1911 und Bericht der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens,

Festsetzung der Dividende und Entlastung des Verwaltungsrates.
8. Wahl der Kontrollstelle pro 1912.
4. Kredite für Neuanschaffungen. • (3896 Q) 1356,
5. Allfälliges.

Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
IS. Hai az im Biraau dar Baaallichaft zur Einsicht der Aktionäre
auf. Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können gegen
Einreichung eines unterschriebenen Nnmmernverzeichnisses bis inklusive
21. Hai bezogen werden: In Waldenburg im Bureau der
Gesellschaft. In Liestal bei der Basellandschaftl.
Kantonalbank.'~In Basel beim Schweiz. Bankverein.

Wallaabirg;1 den 3. Mai 1912.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Alpk. Tkazutaz.

PULTE
Lager in ein- n. zweiplätzigen
Sitz- nnd Stehpulten
in Tannenholz eicheriert.

Diplomaten - Schreibtische

RollpUlte-
Schreibstühle etc.

GeweMolIe der Mi\
KantonaM:: Zürich

.-Kataloge zur Verfügung.
(565)

Las

insertions
pour les

financiers

commercants

et industriell

trouvent dans la

la pnblidtä la pis*
itsudne et la plas

efUeaee.

Ulli dB mm:

mi i
Lizenz kaufen
für die ganze Schweiz. 1280

Drei gangbare, teilweise schön
gut eingeführte pharm. Artikel,
alle drei versehen mit reichlichen
prima Zeugnissen von Patienten,
sowie von Aerzten. Erforderliches
Kapital zirka Fr. 10,000.

Offerten nnter Chiffre P 1886 G
an Baasenstela ft Vogler, St. Gallen.

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres Ge-
snches in der „ Feuille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten nnd sichersten

Stelle
in Montreux
oder Umgebung. Sich zu

.• wenden;an

Hftaseistrin ft Vogler
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Konversion
der

Kassascheiue iiml Obligationen
i

I Wir offerieren den Gläubigern der sämtlichen von uns
ausgegebenen und gegenwärtig noch zu 3V2, S3A uhd4°/o verzinslichen
Kassascheine^nnd Obligationen gegen-eine* Verlängerung der An-
lagedäuer die" Erhöhung" des Zinsfasses aut ,.47< 7°-
Dieser Zinssatz kommt Jjei, den:Kassascheinen" vom Zinstagedes
Jjthres_1912,'bei..den Obligationen vom 1. November:1912 (Verfalltag
des zweiten Semestercoupons) an zur Anwendung. Die Verlängerung
dar Anlagedauer erfolgt gemäss, den Bestimmungen eines Prospektes,
der deHiGläubigernuider ;Namehtitel ohne weiteres, den übrigen
Interessenten aber auf Verlangen zugestellt wird. (3793 Y) 1322,

I ,s Diejenigen,Gläubiger;^welche die-Konversion anzunehmen
gewillt sind, wollen ihre Titel mit allen nicht -verfallenen Coupons
behufs Vornahme de? Umänderung der Hypothekarkasse einsenden
'oder persönlich' vorweisen.

.1 i-t
neuer 4\ °|„ Titel

Wir verabfolgen stetsfort:
1. 47*7° Obligationen in Beträgen von Fr. 100Ö.— und

Fp. 5000.— mit Semestercoupons; ^
'

2. 47« 7° KassascKelne mit jahresconpons, in beliebigen
durch 100 teilbaren Beträgen, Minimum Fr. 500.—

Beides gegenseitig 3 Jahre fest.

1 Alle Geldanlagen bei der Hypothekarkasse sind durch' den Staat
Bern garantiert und für die Kantonseinwohner, solange gesetzlich
zulässig, staatssteuerfrei.
j Bern, den 1. Mai 1912. v, .->4« .jDie Verwaltung.

Bern WorbBahn
freneralversaiMDlong der Aktionäre

Donnerstag, den 30. Mai 1912, nachmittags 21fa Uhr

im Basthof zum Löwen in
ii' i

„ Träktandexi:
1. Geschäftsbericht.
2. Vorlage der Jahresrechnung pro 1911.
3. Bericht der Re'chnungsrevisoren.
4. Genehmigung der Jahresrechnung und Döcharge-'

-. Erteilung an deni VerWaltungsrät.
5. Wahl der Kontrollstelle. i6; Wahl von Verwaltungsratsmitgliedern.
7. Genehmigung des Verwaltungs-Reglements? ^

Die Zutrittskarten, welche, zur einmaligen freien Fahrt
nach Worb und zurück an diesem Tage berechtigen, können
gegen Vorweis der Aktientitel vom 21. Mai 1912 an
erhoben werden: ; (3888Y) (1348!)

in Bern: bei Herren Grenus & Cie., ^in Muri: auf der Gemeindeschreiberei,
in Worb: bei der Betriebsleitung,

an welchen Stellen vom genannten Zeitpunkte an der
Geschäftsbericht aufliegt und bezogen werden känti.

Wort», den 11. Mai 1912.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Hans Feller.

JJ SCHWEIZa
ÄlTgemeineYersicheruiigs-Akticn-Gesellschäft

Zürich
Di der^heute abgehaltenen GeneralWsa'mmluhg wurde

die Dividende fur das Geschäftsjahr 1911 auf 20°/o festgesetzt.
Demnach wird der Coupon Nr. 42 mit

W. ioo Al il
von heute ab an unserer Gesellschaftskasse eingelöst,

Den Coupons ist ein Nummernverzeichnis'beizulegen.

Zürich, den 3. Mai^ 1912.

KZä 116181 1358 'Die Direktion.
Junger, tüchtiger t 1332

Kaufmähü
re'präsentable Erscheinung, Auslandspraxis, Deutschland und
die Schweiz geschäftlich bereist, zur Zeit in. selbständiger..
Stellung wünscht mit4einer Einlage von Fr. 10 bis 20,000 als'

KoManftiir - ßmployo internst*
in nur gut laudierte Firma der Määufäktüfwarenhfänche
einzutreten. Wäre geneigt, eventuell Reisen zu übernehmen.

OSerten unter Chiffre P 3824 Y an Ha&iehifeln A Vogler,

1911 Boifiron

sind frisch eingetroSen, ich empfehle Ihnen dieselbe als mittelkräftige Zigarre
besonders. Die einzelnen Zigarren sind zur Erhaltung des Aromas in Maisblätter

gewickelt und zu dieser Marke nur feine, ausgesuchte Qualit&tstafrake von
tadellosem Brand verarbeitet-worden, weshalb die Zigarre-ein wundervolles Aroma und

grosse Milde'besftzt FürLiebbaber frischer Zigarren gerade der richtige Augenblick.

Veniand franko gegen' Nachnahme oder Einzahlung an! mein
Posischeck-Kon to V, 326: (1204,)

Per 100 Stück =10 Parket ä 10 Stück Fr. 12f —
Originalkorb. von 200 Sttlck „ 22.—
Musterpaket „ 20 „ „ 2.60"

Zigarren-Versandhaus HERMANN KIEFER, Basel

Sociöte
MM. les actionnaires Sont convoquös en

assemble giirale ordinaire
pour le jeudilSO mai ct., ä 2)4 h. de l'aprös-midi, dans les
bureaux de la Compagnie generale d'EIectrochimie de Bösel,
18, rue de la Pöpiniöre, Paris, avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'admihistfation.
2° Rapport des commissaires-v6rificateurs des comptes.
3°.Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination d'administrateur; quitus ä un admi-

niStrateur' dbthissionnaire. *

5° Nomination des commissäires'-'v6rificateurs pour
I'exerciCe 1912..

Le bilän," le;cotnpte de profits et pertes et le rapport
des"commissaires-v6rificateurs des comptes seront ä la
disposition de MM. les actiönnaires ä partir du 21 mai ct. au
siöge social. ,• (2641X) (1351

Geneve," le 4 mäi,l9l2.
TLe corisell d'admlnistration.

(Irciiiisliill

Filialen in Laufenburg und Wohlen
Aktienkapital und Reserven Fr. 8,200,000

4^ °|o Obligationen
Wir nehmen bis auf weiteres Gelder an gegen Aisgabe

von 943

°l
2 |o

auf 3—5 Jahre lest, auf den Namen oder Inhaber lautend.
Die Inhäber-Titel'werden in Stücken von Fr. 500, Fr. lOÖÖ'und
Fr. 5000 begeben und sind mit Semester-Coupons versehen.

Vom 1. Juni'1912 hinweg verzinsen wir die Guthaben
auf unseirn

Einlägeheften zfü 4'\, Ii
bis auf weiteres und'empfehlen uns für die Entgegennahme
sölcher Gelder bestens.

Reglemehte stellen wir franko ^zu.^
^ ^ ^

Ünser Institut ist zür Entgegennahme voü Mündel-
g'eldern staatlich anerkannt.

Die Dlreltflön.

fran^ai«'- ängfälk, et au courant de la conversation allemaude,
äinsi'que de tous les travaux de bureau, comptabilitö, cor-

irrespondance, expedition, etc., dactylogräphie,'

x cherclie place r
Adresser offres sous chiffres H843U, ä

A Vogler, Bienne. 4 fi

Haäienatalk
(1350!)

SieifüV ä

Le diViclÖfldö püürj le troisiöme'exercice a 6t6 fixö ä

fr. I«. 50 najV actiod
repröseritänt l'iritöröt äü' taux de fr. 6.10 (6,10 %) pro rata
tempforis de's verSe'merits e'fföcthös.

^ (1349
Le divi^encfe est pavahfe aux cäifeses 'de1 la iBanque de

Sierr'e, ä SÜerre," d6: la Banque Fonciere du Jura, ä Bäle,
db lä Banque du Jura, ä Deleinont, de la Banque de Brigue,
ä Brigue.

1

• f

KOCttflERPE. in
1

ALLEM GRÖ35Er

Altmetall
(161,) Alteisen (U66 Z)

Onmmiabfälle
kauft zn höchsten Tagespreis en

Salyflarburger, Zürich
Teleph. 5107. Josephstr. 221

Zu verkaufen
ein Posten

"auf rentabler Liegenschaft.
Bötrag Fr. 70,000 ohte yor-
gäug Verzinslich ä 4)4;.%' ü.
4% u/o. AüfVeffäll, n.Wunsch*
hälbjährlich. (625,)

.OSerten; sub. X 974 Lz an
Haasensteih & Vogler iif'
Lnzern. ^ .i-

Fabrikmarken
Bs! deren Deponierung beim eidg. Amt

ÜeÄer 4000 Marken
worden ansgeföhrtn. deponiert.

F. Homberg
Griveur-Medailleur, in ÖERH'

_.ro|N$ONS
LSTAMPES

*MACHIN£SjfNt/M£*07tt
sott* £/fC*lO0£A/Wy.

JAARAOES DE Fabriioe
^wopcLca fc emym pah» tow un www!

On acheterait d'occasiön

l (Oll

de 30 ä 40 m,de surface de
chauffö, mäis'"'1 en bon". ötät,"'
aiüsl qtiö' (13521)

machine a vapeur
moderne de .42 45 HP..
> OSres^sqtis ^ 3Ö20 X,-S'
Haasenslein'& Vogler, Genöva.

>• u i*> /
in der ganzen Schweiz besorgjA*!

Säcj^ajter^ d Geschäftsborea«

DC.i OO

Bnchdrnckerei H. JENT A Co. in Bern —- Imprimerie H. JENT A Co., ä Berne


	

